
Wür ​di ​gung
 
Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass die SV17

grossmehrheitlich die gleichen Elemente wie die USR III

ent ​hält. Die Un ​ter ​schie ​de sind im We ​sent ​li ​chen:
 
– Fokussierung auf den Personalaufwand bei den

F&E-Ab ​zü ​gen

– Verschärfung der Entlastungsbegrenzung (max.

70%)

– Ver ​zicht auf die zins ​be ​rei ​nig ​te Ge ​winn ​steu ​er

– Erhöhung der Dividendenbesteuerung (Steuerquo‐
te mind. 70%)

– Hö ​he ​rer Kan ​tons ​an ​teil der di ​rek ​ten Bun ​des ​steu ​er

– Er ​hö ​hung der Kin ​der und Aus ​bil ​dungs ​zu ​la ​gen

– Verschärfung der bisherigen Transponierungsrege‐
lung

 

Bis die Steuervorlage im Trockenen ist, wird es noch

viele politische Anstrengungen und Kompromisse

brauchen. Die Mehrheitsfähigkeit der Vorlage ist kei‐
nes ​wegs ge ​si ​chert.
 
Mass ​nah ​men ge ​mäss Bot ​schaft SV17
 
– Steu ​er ​pri ​vi ​le ​gi ​en: Die kan ​to ​na ​len Steu ​er ​re ​gimes

Holdinggesellschaft, gemischte Gesellschaft, Domi‐
zilgesellschaft werden abgeschafft. Auf Bundes‐
ebene werden ausserdem die in der Praxis beste‐
henden Sonderbehandlungen von Principal-Gesell‐
schaften und Finance Branches aufgehoben. Gesell‐
schaften, die den Sonderstatus verlieren, haben je

nach kantonaler Praxis die Möglichkeit, bestehende

stil ​le Re ​ser ​ven steu ​er ​frei auf ​zu ​de ​cken.
 

Steu ​er ​vor ​la ​ge 2017
 

Gut ein Jahr nach dem Scheitern der Unternehmenssteuerreform III ver‐
abschiedete der Bundesrat am 21.3.2018 die Botschaft zur Neuauflage
der Steuerreform, die Steuervorlage 17 (SV17). Mit der SV17 sollen die in‐
ternational verpönten Steuerprivilegien für Unternehmen abgeschafft
und gleichzeitig die Standortattraktivität der Schweiz bewahrt werden,
oh ​ne dass dem Ge ​mein ​we ​sen all ​zu viel Steu ​er ​sub ​strat ent ​geht.
 



– Pa ​tent ​box: Einführung einer obligatorischen Pa‐
tentbox auf kantonaler Ebene. Mit dieser Patent‐
box wird der Reingewinn, der auf Patente und ver‐
gleichbare Rechte entfällt, mit einer Ermässigung

von maximal 90% besteuert. Unter den Begriff der

„vergleichbaren Rechte“ fallen ergänzende Schutz‐
zertifikate, Topographien, Pflanzensorten, Unterla‐
genschutz nach Heilmittelgesetz und die entspre‐
chenden ausländischen Rechte. Hingegen fallen

nicht patentgeschützten Erfindungen und urheber‐
rechtlich geschützte Software nicht in die Patent‐
box. Diese Massnahme gilt nicht für die direkte Bun‐
des ​steu ​er.

 
– Abzüge für For ​schung & Entwicklung: Der Ab‐

zug für die inländischen Forschungs- und Entwick‐
lungskosten darf maximal 150% der eigentlichen

Kosten betragen, neu beschränkt auf Personalauf‐
wand zuzüglich eines pauschalen Zuschlags von

35%. Die Umsetzung dieser Massnahme ist für die

Kantone freiwillig. Sie gilt nicht für die direkte Bun‐
des ​steu ​er.

 
– Entlastungsbegrenzung: Die steuerliche Entlas‐

tung des Gewinns durch die zwei oben genannten

Massnahmen darf maximal 70% erreichen (min. 30%

des steuerbaren Gewinnes soll versteuert werden).

Von dieser Begrenzung werden zudem auch die Ab‐
schreibungen aufgrund einer früheren Besteue‐
rung als Statusgesellschaft erfasst (Step-up). Diese

Massnahme ist für die Kantone obligatorisch, gilt je‐
doch nicht bei der di ​rek ​ten Bun ​des ​steu ​er.

 
– An ​pas ​sun ​gen bei der Ka ​pi ​tal ​steu ​er:  Die Kan ​to ​‐

ne können Entlastungen bei der Kapitalsteuer vor‐
sehen. Diese Entlastungen betreffen das Eigenkapi‐
tal eines Unternehmens, welches auf Beteiligungen

und Pa ​ten ​te ent ​fällt. 
 
– Auf ​de ​ckung stil ​ler Re ​ser ​ven bei Zu ​zug:  Un ​ter ​‐

nehmen, welche ihren Sitz in die Schweiz verlegen,

können stille Reserven steuerneutral aufdecken

und in der Folge von zusätzlichen Abschreibungen

profitieren. Diese Massnahme betrifft die direkte

Bun ​des ​steu ​er und die Kan ​to ​ne.
 
 
 
 

– Ausdehnung der pauschalen Steueranrech‐
nung: Neu sollen auch schweizerische Betriebs‐
stätten von ausländischen Unternehmen Anspruch

auf die pauschale Steueranrechnung haben. Diese

Massnahme betrifft die direkte Bundessteuer und

die Kan ​to ​ne.
 
– Teilbesteuerung der Dividenden: Die Teilbe‐

steuerung der Dividenden aus qualifizierten Beteili‐
gungen (mindestens 10% des Kapitals) soll auf Stufe

Bund und Kanton mindestens 70% betragen. Die

Kantone können eine höhere Besteuerung vorse‐
hen. Diese Massnahme betrifft die direkte Bundes‐
steu ​er und die Kan ​to ​ne.

 
– Anpassungen beim steuerfreien Kapitalge‐

winn (Transponierung):  Nach der bisherigen Re‐
gelung konnten natürliche Personen Beteiligungen

von max. 5% an selbstbeherrschte Kapitalgesell‐
schaften steuerfrei verkaufen. Diese Schwelle soll

aufgehoben werden, so dass auch Wertschriften im

Streubesitz neu von der Einschränkung der Trans‐
ponierung betroffen sein werden. Diese Massnah‐
me betrifft die direkte Bundessteuer und die Kanto‐
ne.

 
– Vertikaler Ausgleich:  Erhöhung des Kantonsan‐

teils an der direkten Bundessteuer von 17% auf

21.2%. Die Kantone müssen die Städte und Gemein‐
den bei der Verteilung angemessen berücksichti‐
gen.

 
– Kinder- und Ausbildungszulagen: Die Mindest‐

höhe der Kinder- und Ausbildungszulagen soll um

CHF 30 erhöht werden. Die Kinderzulagen werden

damit auf mindestens CHF 230 und die Ausbildungs‐
zulagen auf mindestens CHF 280 ansteigen. Dieses

Element der Erhöhung der Kinder- und Ausbildungs‐
zulage präsentiert sich steuerlich völlig system‐
fremd, wurde jedoch als rein sozialpolitische Mass‐
nah ​me (Zu ​ge ​ständ ​nis an die Lin ​ke) ein ​ge ​führt.
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Festzuhalten ist, dass die vorliegende Vorlage eine

zinsbereinigte Gewinnsteuer – wie sie vorallem vom

Kan ​ton Zü ​rich ge ​for ​dert wur ​de – nicht vor ​sieht.
 
Die Kantone haben ihre kantonalen Umsetzungspro‐
jekte parallel zur Bundesvorlage voranzutreiben und

ihre Pläne für die kantonale Implementierung SV17 öf‐
fentlich zu machen (teilweise bereits erfolgt). Damit

soll die Transparenz der Vorlage gestärkt werden. Ins‐
gesamt zeigt sich ein Trend, wonach die Ge ​winn ​steu ​‐
ersätze (Bund, Kanton und Gemeinde, vor Steu‐
ern) von heute durchschnittlich 19.6% auf rund
14.5% ge ​senkt wer ​den sol ​len.
 
 
 
 

Wei ​te ​rer Zeit ​plan
 
Die Vorlage wird nun im Parlament beraten. Geht alles

nach Plan, könnte das Parlament in der Herbstsession

2018 die SV17 verabschieden. Ein Referendum gegen

die vorliegende SV17 scheint derzeit wiederum nicht

ausgeschlossen. Wird kein Referendum ergriffen,

könnten erste Massnahmen bereits per 1.1.2019 und

der Haupt ​teil der Re ​form per 1.1.2020 in Kraft tre ​ten.
 
 
Wir werden Sie über die weitere Entwicklung der SV17

auf dem Lau ​fen ​den hal ​ten.
 

Tax Part ​ner AG
 
Zü ​rich, im März 2018
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Tax Part ​ner AG, Ta ​xand Schweiz

Tax Partner AG, Taxand Schweiz, ist spezialisiert auf schweizerisches und internationales Steuerrecht und als

wichtige unabhängige Steuer-Boutique anerkannt. Mit aktuell 10 Partnern bzw. Counseln und insgesamt rund 40

Steuerberatern berät das Unternehmen seit seiner Gründung im Jahr 1997 multinationale und nationale Unterneh‐
men wie auch Pri ​vat ​per ​so ​nen.
 
Tax Partner deckt das gesamte Spektrum der Steuerberatung ab und bietet dem Kunden damit eine einzigartig

um ​fas ​sen ​de Ser ​vice ​qua ​li ​tät.
 
Aufgrund ihres Wachstums und der kontinuierlich ausgebauten internationalen Beziehungen war Tax Partner im

Jahr 2005 Mitgründerin von Taxand. Taxand ist das weltweit grösste unabhängige Netzwerk von Steuerberatern,

das qua ​li ​ta ​tiv hoch ​wer ​ti ​ge und in ​te ​grier ​te in ​ter ​na ​tio ​na ​le Steu ​er ​be ​ra ​tung er ​bringt.
 
Tax Partner wird regelmässig in verschiedenen internationalen Publikationen als führendes Steuerberatungsun‐
ter ​neh ​men in der Schweiz no ​mi ​niert.

Tax Part ​ner AG Tal ​stras ​se 80
8001 Zü ​rich
Schweiz

Te ​le ​fon +41 44 215 77 77
Fax +41 44 215 77 70
www. ​tax ​part ​ner. ​ch
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